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Blatt 


Amts 


der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt O. 


Ausgegeben den 3. April. 


1878. 


Geſetzſammlung. 


Nr. 14 enthält: (Nr. 8556.) Verordnung zur Rege⸗ 
lung des Landarmenweſens in der Provinz Sachſen. 
Vom 16. März 1878. 

Nr. 15 enthält: (Nr. 8557.) Geſetz, Maßregeln ge⸗ 
gen die Verbreitung der Reblaus betreffend. Vom 
27. Februar 1878. 

(Nr. 8558.) Geſetz, 
wahrloſter Kinder. 

Bekanntmachung 
Betreffend die Außerkursſetzung verſchiedener Landes⸗, Silber 
und Kupfermünzen vom 22. Februar 1878. 
Auf Grund des Artikels 8 des Münzzeſetzes vom 
9. Juli 1873 (R.⸗G.-Bl. S. 233) hat der Bundes⸗ 
rath die nachfolgenden Beſtimmungen getroffen: 
§. 1. Vom 1. März 1878 gelten nicht ferner 
als geſetzliches Zahlungsmittel: 
1. die Einſechstelthalerſtücke deutſchen Gepräges; 
2. die Einhalb⸗, Einviertel⸗ und Einachtelthalerſtücke 


landgräflich heſſiſchen und kurheſſiſchen Gepräges; | 
die auf Grand der Zehntheilung des Groſchens 
geprägten Zweipfennigſtücke und die auf Grund 


3. 


der Zehn⸗ oder Zwölftheilung des Groſchens ge⸗ 
prägten Einpfennigſtücke, , 7/1 und ½2⸗Gro⸗ 
ſchenſtücke); 

die nach dem Markſyſtem ausgeprägten Fünf⸗, 
Zwei⸗ und Einpfennigſtücke mecklenburgiſchen Ge⸗ 
präges. 


Es iſt daher vom 1. März 1878 ab, außer den 


mit der Einlöfung beauftragten Kaſſen, Niemand ver⸗ 
pflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. 

§. 2. Die im Umlaufe befindlichen Einſechstel⸗ 
thalerſtücke deutſchen Gepräges werden in der Zeit vom 
1. Marz 1878 bis 1. Juni 1878 von den durch die 


Landes⸗Centralbehörden zu bezeichnenden Landeskaſſen, 


die im Umlauf befindlichen unter 8. 1 Ziff. 2 bis 4 
aufgeführten Münzen in der gleichen Zeit von den durch 
die Landes⸗Centralbehörden zu bezeichnenden Kaſſen der⸗ 
jenigen Bundesſtaaten, welche dieſe Münzen geprägt 
haben, bezw. in deren Gebiet dieſelben geſetzliches Zah⸗ 
lungsmittel find, nach dem im §. 3 angegebenen Werth⸗ 
verhäftniffe für Rechnung des Deutſchen Reichs ſowohl 
in Zahlung genommen, als auch gegen Reichs⸗ oder 
Landesmünzen umgewechſelt. 


| 
ſtände und 


Nach dem 1. Juni 1878 werden derartige Mün⸗ 
zen auch von dieſen Kaſſen weder in Zahlung noch zur 
Umwechſelung angenommen. 

8. 3. Die Einlöſung der im 8. 1 bezeichneten 
Münzen erfolgt zu dem nachſtehend vermerkten feſten 


Werthverhältniſſe 

| Zu 8. 1 Nr. 1 
der Einſechstelthalerſtücke zu 50 Pf. Reichsmünze. 

u §. 1 Nr. 2. 

der heſſiſchen 
Einhalbthalerſtücke zu 1 M. 50 Pf. 10 
Einviertelthalerſtücke zu 75 Pf. Reichsmünze, 
Einachtelthalerſtücke zu 37 ½ Pf. 5 


Zu F. 1 Nr. 3 
der Zweipfennigſtücke zu 
der Einpfennigſtücke zu 

Zu §. 1 Nr. 4 
der daſelbſt bezeichneten Fünf-, Zweis und Einpfennig⸗ 
ſtücke zu reſp. 5, 2, 1 Pf. Reichsmünze. 
| §. 4. Die Verpflichtung zur Annahme und zum 
| Umtaufch (8. 2) findet auf durchlöcherte, und anders, 
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verrin⸗ 
gerte, ingleichen auf verfälſchte Münzſtücke keine Anwendung. 

Berlin, den 22. Februar 1878. 
Der Reichskanzler. 


Zur Ausführung der vorſtehenden, im Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblatt publizirten Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter den voraufge⸗ 
führten bezüglichen Bedingungen die im 871 Nr. I, 
2 und 3 bezeichneten Münzen in der Zeit vom 1. März 
bis Ende Mai 1878 innerhalb des Preußiſchen Staa⸗ 
tes bei den unten namhaft gemachten Kaſſen nach dem 
feſtgeſetzten Werthverhältniſſe ſowohl in Zahlung ange⸗ 
nommen, als auch gegen Reichs⸗, beziehungsweiſe Lan⸗ 
des⸗Münzen umgewechſelt werden. 


a. in Berlin: 
bei der General⸗Staatskaſſe, 
bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, 
bei der Kaſſe der Königlichen Direktion für die Ver⸗ 
waltung der direkten Steuern, 
bei dem Haupt⸗Steuer⸗Amt für inländiſche Gegenſtände, 
bei dem Haupt Steuer⸗Amt für ausländiſche Gegen: 


2 Pf. „ 
1 Pf. „ 


bei der unter dem Vorſteher der Miniſterial⸗, Militär⸗ 
und Bau⸗Kemmiſſion ſtehenden Kaſſe; 
19 


76 
‚ niffe, zu welchem Formulare bei der gedachten Controle 
und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte unent⸗ 


geullich zu haben find, bei der Controle perſönlich 
oder durch einen Beauftragten abzugeben. 


b. in den Provinzen: 
bei den Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen, 
bei den Bezirks⸗Haupt⸗Kaſſen in der Provinz Hannover, 
bet der Landeskaſſe in Sigmaringen, 
bei den Kreiskaſſen, 
bei den Kaſſen der Königlichen Steuer⸗Empfänger in 
den Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Hannover, Weſt⸗ 
falen, Heſſen⸗Naſſau und Rheinland, 
bei den Bezirks⸗Kaſſen in den Hohenzollernſchen Landen, 
bei den Forſt⸗Kaſſen, 
bei den Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt⸗Steuer⸗Aemtern, ſowie 
bei den Neben⸗Zoll⸗ und Steuer⸗Aemtern. 

Berlin, den 25. Februar 1878. 

Der Finanz⸗Miniſter. 
gez. Camphauſen. 

Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen in die 
evangeliſchen Bildungs⸗ und Erziehungs⸗Anſtalten zu 
Droyſſig bei Zeitz findet in der erſten Hälfte des Mo⸗ 
nats Auguſt ſtatt. 

Die Meldungen für das Gouvernanten-Inſtitut 
find bis zum 1. Juni unmittelbar bei mir, diejenigen 
für das Lehrerinnen⸗Seminar bis zum 1. Mai 
bei der betreffenden Königlichen Regierung, bezw. zu 
Berlin und in der Provinz Hannover bei den König⸗ 
lichen Provinzialſchulkollegien anzubringen. 

Der Eintritt in das Töchter-Penſionat ſoll in 
der Regel zu Oſtern und zu Anfang Auguſt erfolgen. 
Die Meldungen ſind an den Seminardirektor Kritzinger 
in Droyſſig zu richten. 

Hinſichtlich der Aufnahmebedingungen wird auf die 
ausfüfrlichen gedruckten Nachrichten, welche der Seminar⸗ 
direktor Kritzinger auf portofreie Anfragen mittheilt, 
ſowie auf die Bekanntmachung vom 8. März v. Is. 
verwieſen. 

Berlin, den 21. März 1878. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- u. Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. Im Auftrage Greiff. 


Verorduungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
(1) Betreffend Ausreichung der neuen Zins⸗ Coupons zu 
den Schuldverſckreibungen der Preußiſchen Staats⸗ 
anleihe vom Jahre 1862. 

Die Zins⸗Coupons Serie V. Nr. 1 bis 8 zu den 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staatsanleihe 
vom Jahre 1862 über die Zinſen vom 1. April 1878 
bis 31. März 1882 nebſt Talons werden vom 18. 
d. M. ab von der Controle der Staatspapiere hierſelbſt, 
Oranienſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn» und Feſttage und 
der Kaſſenreviſionstage, ausgereicht werden. 

Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück 


Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
Empſangsbeſcheinigung, To iſt das Verzeichniß nur ein⸗ 
fach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung über 
die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt 
vorzulegen. Im letzteren Falle erhalten die Einreicher 


das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung 


1 


verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbe⸗ 
ſcheinigung iſt bet der Ausreichung der neuen Coupons 
zurückzugeben. * 
In Schriftwechſel 


kann die Controle der 


Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Talons 


nicht einlaſſen. a A 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinztalfaffen beziehen will, hat derſelben die alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 
gung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ 
händigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge⸗ 
dachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 
Regierungen, bezw. von der Königlichen Finanz⸗Direktion 
in Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu baben. 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der nenen Coupons nur dann, 
wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen ſind; 
in dieſem Falle ſind die betreffenden Dokumente an die 


Controle der Staatspapiere oder an eine der genannten 


und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a. Main 


bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die 
Talons vom 11. Dezember 1873 mit einem Verzeich⸗ 


Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 4. Februar 1878. 7 

Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 
B. Graf zu Eulenburg. Löwe. Hering. Rötger. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Formulare zu den in Rede ſtehenden Talon⸗Ver⸗ 
zeichniſſen, welche doppelt aufzuſtellen ſind, werden unent⸗ 
geltlich von unſerer Hauptkaſſe, von ſämmtlichen Kreis⸗ 
Steuerkaſſen (ausſchließlich Frankfurt) und von ſämmt⸗ 
lichen indirekten Steuerämtern verabreicht werden. 

Die Verabreichung erfolgt nur auf mündliches 
Anſuchen. 

Frankfurt a. O., den 11. Februar 1878. 

Königliche Regierung. 
Graf v. Villers. 

(2) Den „Kolorado⸗Käfer“ betreffend. 
Bei dem Herannahen der Frühiahrsbeſtellung ſehen 
wir uns veranlaßt, auf die Möglichkeit des Wiederauf⸗ 
tretens des Kolorado⸗ oder Kartoffelkäfers und auf die 
damit für den Kartoffelbau verbundene Gefahr aufmerk⸗ 

ſam zu machen. Zur Abwendung dieſer Gefahr iſt es 
erforderlich, daß gegen den Käfer ſchon bei deſſen Auf⸗ 
treten die energiſchſten Vertilgungsmaßregeln zur An⸗ 
wendung gebracht werden, und kommt es daher zunächſt 


7 


\ 
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darauf an, daß ein etwaiges Wiederauftreten des Käfers 
ſofort conſtatirt werde. 

Das Ackerbau treibende Publikum fordern wir des⸗ 
balb auf, die Kartoffelfelder von dem Augenblick an, wo 
das Kartoffelkraut aufgebt, auf das Sorgſamſte und 
Genaueſte zu besbachten, ſowie alle verdächtigen Erſchei⸗ 
nungen der Ortspolizeibehörde ſofort anzuzeigen. Zu 


dieſen verdächtigen Erſcheinungen gehören namentlich 


Fraßſtellen am Kartoffelnlaub. Das Letztere wird von 
anderen Inſekten und Nagethieren verhältnißmäßig wenig 
befreſſen, und iſt es deshalb zu vermuthen, daß der 
entdeckte Fraß vom Kartoffelkäfer herrührt, ſelbſt wenn 
Käfer oder Larven, die namentlich bei kaltem oder 
naſſem Wetter ſich oft der Beobachtung entziehen, nicht 
gefunden find. Auch macht das Vernichten der gefun⸗ 
denen Käfer oder 


in der Erde befindlichen Puppen erſtrecken muß. Bei 
der großen Gefahr, welche aus einer unterlaſſenen Be⸗ 
obachtung oder Anzeige für weite Landſtriche entſtehen 
kann, warnen wir vor einer Nichtachtung oder Verheim⸗ 
lichung etwa entdeckter Spuren des Käfers und fordern 
das betheiligte Publikum nochmals zur größten Acht⸗ 
ſamkeit auf. 

Die Orts polizeibehörden wollen außerdem die 
Polizeibeamten, Feldhüter und dergleichen Perſonen ver⸗ 
anlaſſen, ein wachſames Auge auf die Kartoffelfelder 
zu richten und auffallende Erſcheinungen zur Anzeige zu 
bringen. 

Sobald aber das Vorhandenſein des Kolorado⸗ 
käfers feſtgeſtellt oder doch wahrſcheinlich gemacht iſt, 
haben die Ortspolizeibehörden ſofort für eine ſtrenge 
poltzeiliche Abſperrung reſp. Ueberwachung der betreffen⸗ 
den Grundſtücke zu ſorgen, damit eine Verſchleppung 
durch Menſchen nicht eintritt und neben der dem Land⸗ 


Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
telegraphiſch Kenntniß zu geben. 
Frankfurt a. O., den 20. März 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
3) Du S been dee im Jahre 1877 be⸗ 
reſſend. 


ih 


Die öffentliche Schutzpocken⸗Impfung (Vaccination 


und Revaccination) iſt im Jahre 1877 zum dritten 
Male nach den Vorſchriften des Reichs ⸗Impfgeſetzes 
vom 8, April 1874 und des von uns unterm 5. März 
1875 erlaſſenen Impf Rezulativs in allen Kreiſen des 


Verwaltungsbezirks zur Ansführung gelangt und hat das 


günſtige Reſultat geliefert, daß überhaupt 31,190 Neu⸗ 
geborene mit vollſtändigem Erfolg vaccinirt worden ſind. 

Die Anzahl der in den einzelnen Kreiſen mit Er⸗ 
folg Vaceinirten iſt folgende: 


1) Kreis Arnswalde 1351, 
2) . Calau 1571, 
3). „ Cottbus 2158, 
4) „ Croſſen 1726, 
50. „ Frledeberg 1734, 


Larven die Anzeige nicht überflüſſig, 
da ſich die Vernichtung auch auf die Eier und auf die 


kinder ſind der Vaccination und 


beinahe zwei 
Grade herrſch 


rath zu machenden Anzeige ſowohl uns, wie dem Herrn G 


nover, vom 3. Juli 1877 ab. 


6) Guben 1782, 
7) „Königsberg i. N. (nördl. Theil) 1494, 
8). „Königsberg i. N. (ſüdl. Theil) 883, 
9) „ Landsberg a. W. 2393, 
1 Lebus 2978, 
11) Lübben 913, 
12) Luckau 1768, 
13) Soldin 1463, 
14) - Sam 2124, 
15) Oſt⸗Sternberg 1413, 
16) — Weſt⸗Sternberg 1276, 
17) Spremberg 846, 
18) „üllichau 1471, 
19) Stadtkreis Frankfurt 1246, 


Summa 31,190. 

Außerdem find von 28,412 zwölfjährigen Schul⸗ 
kindern 19,675 mit Erfolg, 7376 ohne Erfolg revae⸗ 
cinirt worden. Bei 503 wurde von der Wlederimpfung 
vorläufig und bei 158 Schulkindern von derſelben 
gänzlich Abſtand genommen. 

534 Neugeborene und 700 zwölfjährige Schul⸗ 
Revaceination vor⸗ 
weshalb gegen die 


ſchriftswidrig entzogen worden, 


Eltern, Pflegeeltern und Vormünder derſelben auf Grund 


der 88. 12 u. 14 des Reichs⸗Impfgeſetzes das Straf⸗ 
verfahren eingeleitet werden mußte. 

Die Menſchenpocken ſind während des 
Jahres 1877 im ganzen Umfange des Verwal⸗ 


tungsbezirks nirgends zum Ausbruch gekom⸗ 


men, während nach den amtlichen Veröffent⸗ 
lichungen des Kaiſerlich Deutſchen Geſund⸗ 
heitsamtes die Menſchenpocken in London ſeit 
Jahren immer noch in hohem 
en und viele Opfer an Menſchen⸗ 
haben und noch fordern. 

Frankfurt a. O., den 23. März 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(4) Patent⸗Ertheilungen. 

Den nachſtehend Genannten iſt ein Patent auf die 
daneben angegebenen Gegenſtände und von dem ange⸗ 
gebenen Tage ab ertheilt. Die Eintragung in die Patent⸗ 
rolle iſt unter der angegebenen Nummer erfolgt. 

Nr. 421. Laterne mit Anzund⸗ Vorrichtung, C. 
Theine in Minden, vom 2. Juli 1877 ab. Kl. 4. 

Nr. 422. Verfahren zur Darſtellung von Dex⸗ 


trin und Traubenzucker enthaltenden Mehlpräparaten, 


Dr. F. Frerichs, H. Boie und H. Stromfeldt Jr. in 
Göttingen, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 12. 

Nr. 423. Coſinusregulator, H. Gruſon in Buckau, 
vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 60. 

Nr. 424. Dampffeffel mit Dampfbildung außer⸗ 
halb der von Feuer berührten Flächen, G. Heger in 
Berlin, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 13. 

Nr. 425. e ee N in Han⸗ 

(le 

Nr. 426. Verfahren, Salicylſäure, deren Iſomere 

und Homologe künſtlich herzuſtellen, Geheimer Hofrath, 
10 * 


au 
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Profeſſor Dr. H. Kolbe in Leipzig, vom 3. Juli 1877 
ab. Kl. 12 


Nr. 427. Kravattenſchloß zu Umlegekragen, S. 
Reichmann in Berlin, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 3. 

Nr. 428. Vorrichtung an Schlöffern, um von 
außen feſtzuſtellen, ob das Schloß verſchloſſen iſt, ohne 
daß es möglich iſt, mit Hülfe derſelben das Schloß von 
außen zu öffnen, G. Crespel in Frankfurt a. M., vom 
4. Juli 1877 ab. Kl. 68. 

Nr. 429. Transportabler Thonofen, C. Ga⸗ 
b e in Breslau, vom 4. Juli 1877 
ab. 


Kl. 36. 

Nr. 430. Selbſtthätiger Condenſations⸗Waſſer⸗ 
ableiter, A. Kuſenberg in Düffelborf, vom 6. Juli 1877 
ab. Kl. 13. 

Nr. 431. Blechſchneidemaſchine mit verſchiebbarer 
Scheere und Theilſcheibe, H. A. Baumgärtel in Chem⸗ 
nitz, vom 7. Juli 1877 ab. Kl. 49. 


Nr. 432. Schraubendruck⸗Bruchband, Profeſſor 


Dr. 3. Hoppe in Baſel, vom 7. Juli 1877 ab. Kl. 39. 

Nr. 433. Ein das Schlüſſelloch ſperrender Nacht⸗ 
riegelverſchluß an Thürſchlöſſern, R. Mattcke in Berlin, 
vom 7. Juli 1877 ab. Kl. 68. 

Nr. 434. Verbeſſerungen an Lettern⸗Setz⸗ und 
Ablegemaſchine, S. W. Green in Newyork, vom 8. Juli 
1877 ab. Kl. 15. 

Nr. 435. Spaltverſchluß für Leit⸗ und Laufrad 
bei Aktions⸗ und Reaktionsturbinen, J. Heyn in Stet⸗ 
tin, vom 8. Juli 1877 ab. Kl. 88. 

Nr. 436. Zimmerofen (Schüttofen) mit größerer 
Ausnutzung des Unterofens, A. Meißler, Töpfermeiſter 
in Magdeburg, vom 11. Juli 1877 ab. Kl. 36. 

Nr. 437. 
Dampfmaſchinen (Zuſatzpalent zu Nr. 279), Emmericher 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, van Gülpen, Lenſing 
und von Gimborn in Emmerich, vom 12. Juli 1877 
ab. Kl. 14. 

Nr. 438. Bierkühlapparat, A. Faulhaber in Hei⸗ 
delberg, vom 13. Juli 1877 ab. Kl. 6. 

Nr. 439. Blechrichtmaſchine, A. Wilke in Braun⸗ 
ſchweig, vom 14. Juli 1877 ab. Kl. 49. 

Nr. 440. Maſchine zum Walken von Schuh⸗ 
und Stiefelfchäften, J. J. Lohr in Elberfeld, vom 15. 
Juli 1877 ab. Kl. 71. 

Nr. 441. Fallſchirm und Fliegennetz für Betten 


und Kinderwagen, E. Boivin, Fabrikant in Paris, vom 
Soda, G. Th. Gerlach in Kalk bei Deutz, vom 7. 


19. Juli 1877 ab. Kl. 34. 

Nr. 442. Federnder Rouleaux⸗ Steller, R. Ro 
ſochacki in Iſerlohn, vom 19. Juli 1877 ab. Kl. 34. 

Nr. . Salon Cigarette mit Tabakdeckblatt, 
L. Großkopf in Königsberg i. Pr., vom 21. Juli 1877 
ab. Kl. 79. 

Nr. 444. Darſtellung von Eiſenſalzen für die 
Zwecke eines neuen Gerbeverfahrens, die Ausführung 
dieſes Verfahrens und die bei demſelben zur Anwendung 
lemmenden Apparate, Profeſſor Dr. F. Knapp in Braun⸗ 
ſchweig, vom 21. Juli 1877 ab. Kl. 28. 


Neuerungen an Hahnſteuerungen für 


derſelben durch Perkuſſton (Perkuſſionspreſſe genannt), 
J. C. Pellenz in Ehrenfeld bei Cöln a. Rh., vom 21. Juli 
1877 ab. Kl. 58. 

Nr. 446. Traubenleſe⸗Handſchuh, N. Schröder 
in Kreuznach, vom 21. Juli 1877 ab. Kl. 45. 

Nr. 447. Kniehebelpreſſe zur Herſtellung von 
Ofenkacheln, H. Ruder in Bitterfeld, vom 24. Juli 
1877 ab. Kl. 80. 

Nr. 448. Selbſtſchließende Bremsſchachtbarriere, 
Borgsmüller in Hofſtede bei Bochum, vom 25. Juli 
1877 ab. Kl. 5. 

Nr. 449. Füllofen mit Luftzuführung in verſchie⸗ 
denen Höhen, welche durch verſchiebbare, durchbrochene 
Reifen regulirbar iſt, J. W. Schulz, Hüttenwerkdlrektor 


in Caſſel, vom 25. Juli 1877 ab. Kl. 36. 


Nr. 450. Deſtillations⸗ und Rektifikatlonsappa⸗ 
rat, A. Wernicke und C. J. Falkmann in Halle a. S. 
bezw. Stockholm, vom 25. Juli 1877 ab. Kl. 6. 

Nr. 451. Flaſchenverſchluß mit Luftdruckapparat, 
Dr. Müller in Lohne, vom 29. Juli 1877 ab. Kl. 64. 

Nr. 452. Einrichtung an den Einlegetiſchen von 
Dreſchmaſchinen zur Verhinderung von Unglücksfällen, 
05 a in Kalſerslautern, vom 31. Juli 1877 ab. 
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Nr. 453. Gefäßkolonne zur Hebung von Flüſſig⸗ 
keiten auf beliebige Höhe, J. J. Margais in Paris, vom 
3. Auguſt 1877 ab. Kl. 59. 

Nr. 454. Selbſtſtändig klingendes Klavier⸗Pedal, 
J. A. Pfelffer u. Co. in Stuttgart, vom 3. Auguſt 
1877 ab. Kl. 51. 

Nr. 455. Verfahren zur Herſtellung von Fett⸗ 


kreide zum Paſtellzeichnen, H. Brüggemann, Portrait⸗ 


und Geſchichtsmaler in Berlin, vom 4. Auguſt 1877 
ab. Kl. 70. 

Nr. 456. Pinnenpreſſe, Gebr. Buderus, Hirzen⸗ 
hainerhütte, Kreis Büdingen, Großherzogth. Heſſen, vom 
4. Auguſt 1877 ab. Kl. 80. 

Nr. 457. Mechaniſcher Auslöſcher für Lampen, 
R. Miau, Telegraphen⸗Aſſiſtent in Rheydt, vom 5. 
Auguſt 1877 ab. Kl. 4. 5 

Nr. 458. Bruchband, J. Bähr in Solingen, 
vom 7. Auguſt 1877 ab. Kl. 30. 

Nr. 459. Verfahren zur Zerſetzung ammoniaka⸗ 
liſcher Deſtillationsprodukte aus Gaswäſſern durch Glau⸗ 
berſalz und Chiliſalpeter behufs Gewinnung von ſchwe⸗ 
felſaurem und ſalpeterſaurem Ammontak, ſowie von 


Auguſt 1877 ab. Kl. 75. 

Nr. 460. Apparat zur Herſtellung eines theil⸗ 
weiſen Vacuums in Papiermaſchinen, S. Maſon Ir. in 
Mancheſter, J. Wolſtenholme in Radeliffe Bridge und 
3 A ebendaſelbſt, vom 7. Auguſt 1877 ab. 

5. 


Nr. 461. Abſchlußwechſel und Roſt mit vorn 
aufwärts gewölbten Stäben zu rauchverzehrenden Dop⸗ 
pelroſt⸗Feuerungen, 12 C. E. Eggers, Mechaniker, und 
H. C. Kirchmann, Chemiker in Hamburg, vom 11. 


Nr. 445. Preſſe mit Einrichtung zur Spannung | Auguft 1877 ab. Kl. 24. 


79 


Nr. 462. Druckpumpe mit einem Ventil, H. 
Hamkens in Roedemis bei Huſum, Schleswig⸗Holſtein, 
vom 12. Auguſt 1877 ab. Kl. 59. 

Nr. 463. Schwimm⸗Lehrapparat, R. Henſchaw 
in Berlin, vom 12. Auguſt 1877 ab. Kl. 1 T. 

Nr. 464. Neuerung an Tabakspfeifen, J. Th. 
Ber 2 Königsberg i. Pr., vom 14. Anguft 1877 
ab. 44. 

Nr. 465. Wringmaſchine für Garnſträhne, O. 
Greiner, Civil⸗ Ingenieur in Berlin, vom 19. Auguſt 
1877 ab. Kl. 8. 

Nr. 466. Torfmaſchine, Mecke und Sander in 
Ocholt bel Weſterſtede, vem 21. Auguſt 1877 ab. Kl. 10. 

Nr. 467. Veränderungen an Rootſchen Dampf⸗ 
keſſeln, Rheiniſche Röhrendampfkeſſel⸗Fabrik in Uerdingen, 
vom 23. Auguſt 1877 ab. Kl. 13. 

Nr. 468. Verfahren zum Schutz eiſerner Schiffs⸗ 
wände und anderer Flächen gegen Roſt und Anwuchs, 
B. Lumsden Thomſon in London, vom 23. Auguſt 
1877 ab. Kl. 65. 

Nr. 469. Füll⸗ und Korkmaſchine für mouſſtrende 
Getränke, F. W. Boldt, in Firma: Boldt und Vogel, 
Maſchinenfabrik in Hamburg, vom 25. Auguſt 1877 
ab. Kl. 64. 

Nr. 470. Apparat zum Waſchen von Stoffen, 
J. Poung und R. C. Akrigg in Hull, England, vom 
25. Auguſt 1877 ab. Kl. 34. 

Nr. 471. Luftfilter für Bierpumpen, A. Rohde 
in Hamburg, vom 28. Auguſt 1877 ab. Kl. 64. 

Nr. 472. Neue Art lösbarer Knöpfe, A. Reitz 
in Stuttgart, vom 29. Auguſt 1877 ab. Kl. 44. 

Nr. 473. Dampfſtrahlapparat mit excentralem 
Eintritt des Dampfes in flachen Schichten, Pohl, 
Cougnet und Bode in Hannover, vom 31. Auguſt 1877 
ab. Kl. 13. 

Nr. 474. Beſondere Anordnung des beweglichen 
Streichbaums für mechaniſche Webeſtühle, C. Theis in 
Ohligs, vom 29. Auguſt 1877 ab. Kl. 86. 

Nr. 475. Kontrolapparat in Bandmaßform, L. 
91945 in Charlottenburg, vom 2. September 1877 ab. 

Nr. 476. Backofenrohr mit Schieber, M. Ket⸗ 
terer, Schloſſermeiſter in Reudnitz⸗Leipzig, vom 2. Sep⸗ 
tember 1877 ab. Kl. 2. 

Nr. 477. Taſchenfeuerzeug, W. Lehmann in 
Deſſau, vom 2. September 1877 ab. Kl. 44. 

Nr. 478. Eiſenbahnoberbau mit eiſernen Lang⸗ 


ſchwellen, A. Meifel, Ingenieur in Hamm, Weſtfalen, 


vom 2. September 1877 ab. Kl. 19. 

Nr. 479. Kartoffelernte Maſchine, W. Mangels⸗ 
dorf in Laubau, vom 6. September 1877 ab. Kl. 45. 

Nr. 480. Tragende Schiffsſchraube, E. Hoppe in 
Berlin, vom 8. September 1877 ab. Kl. 65. 

Nr. 481. Differenzial⸗Schraubenwinde mit zwei⸗ 
facker Gangart und ſchnellem Rückgang, O. Zabel in 
Schmalkalden, vom 8. September 1877 ab. Kl. 35. 

Nr. 482. Hydraullſches Geſperre für atmoſphä⸗ 


riſche Gaskraft⸗Maſchinen, Gasmotorenfabril Deutz in 
Deutz bei Cöln, vom 9. September 1877 ab. 5 

Nr. 483. Apparat und Verfahren zur Darſtel⸗ 
lung von kryſtallklarem Eis, F. Wicke in Barmen, vom 
9. September 1877 ab. Kl. 17. 

Nr. 484. Schirmgeſtell, A. Teſte pere fils und 
Pichat in Lyon, vom 13. September 1877 ab. Kl. 33. 

Nr. 485. Neuerungen an Apparaten zum Preſſen 
von wollenen und anderen gewebten oder geſtampften 
Stoffen, G. H. Nuſſey und W. B. Leachmann in Leeds, 
England, vom 18. September 1877 ab. Kl. 8. 

Nr. 486. Neuerungen an Drahtziehmaſchinen, 
J. Sprague, Winſor in Winſor, Staat Rhode Island, 
V. S. Amerika, vom 18. September 1877 ab. Kl. 7. 

Nr. 487. Legmaſchine, O. Webendörfer in Kap⸗ 
pel bei Chemnitz, vom 18. September 1877 ab. Kl. 8. 

Nr. 488. Saugflaſche für Kinder, G. Dünning⸗ 
haus in Unna, vom 21. September 1877 ab. Kl. 30. 

Nr 489. Maſchine zum Bronziren oder ſonſtigen 
Verzieren von Papier und anderen Stoffen, Th. Lee / 
ming und R. Ray in Mancheſter und F. Gascoigne 
Lynde in Stawes, Grafſchaft Pork, England, vom 21. 
September 1877 ab. Kl. 8. N 

Nr. 490. Einrichtungen an kombinirten Dampf⸗ 
und Luftmaſchinen, J. A. Hayden⸗Hasbrouck in New⸗ 
Ir 105 S. Amerika, vom 22. September 1877 ab. 
Kl. 46. 

Nr. 491. Verſchluß an Conſervebüchſen, O. Wol⸗ 
lenberg in Berlin, vom 23. September 1877 ab. Kl. 53. 

Nr. 492. Walzen⸗ und Hebel⸗Anordnung, Lage⸗ 
rung und Verbindungen an Bleich⸗ und Waſchmaſchinen 
für baumwollene und leinene Waaren in Strangform, 
F. Gebauer, Fabrikdirektor und O. Stegmeyer, Maſchi⸗ 
. in Charlottenburg, vom 28. September 1877 
ab. Kl. 8. 

Nr. 493. Maſchine zur Herſtellung von Kötzer⸗ 
düten, G. Kyber, Fabrikant in Crimmitſchau, Sachſen, 
vom 28. September 1877 ab. Kl. 54. 

Nr. 494. Maſchine zum Beſchaben der Papier⸗ 
ränder für die Kötzerdütenfabrikatlon, G. Kyber, Fabri⸗ 
kant in Crimmitſchau, Sachſen, vom 28. September 
1877 ab. 354. 

Nr. 495. Keſſel ohne Einmauerung für Warm⸗ 
waſſer⸗ Heizanlagen in Gewächshäuſern, E. Tänzer, 
Kupferſchmiedemeiſter in Leipzig, vom 3. Oktober 1877 
ab. Kl. 36. 

Nr. 496. Revolverpiſtole, Dr. A. K. Heymann in 
Berlin, vom 2. Juli 1877 ab. Kl. 422 

Nr. 497. Federpochwerk, E. Froitzheim in Cöln, 
vom 5. Juli 1877 ab. Kl. 1. 

Nr. 498. Schieberventil für Gas⸗, Dampf⸗ und 
Waſſerleitungen, M. Hanner in Grabow bei Stettin, 
vom 14. Juli 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 499. Nähmaſchinen⸗Motor, welcher auch als 
Luftkompreſſionspumpe dienen kann, J. Faber in Bar⸗ 
men, vom 17. Juli 1877 ab. Kl. 52. 

Nr. 500. Mechaniſcher Roſt mit Rauch verzeh⸗ 
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rung, J. M. Dougall in Cladderton bei Mancheſter, f 


England, vom 20. Juli 1877 ab. Kl. 24. 
Verzichtleiſtung. 

Der nachfolgend Genannte hat auf das ihm er⸗ 
theilte und unter der angegebenen Nummer in die Pa⸗ 
tentrolle eingetragene Patent verzichtet. Das Patent 
iſt hiernach erloſchen. 

Nr. 508. Doppelſteppſtich⸗Nähmaſchine, Th. 
Häusler in Murg a. R., vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 52. 
Patent⸗Aufhebungen. 

1. Das den Civil = Ingenieuren J. Brandt und 
G. W. von Nawrocki zu Berlin unter dem 20. Mai 
1876 ertheilte Patent 

auf elne durch Zeichnung und Beſchreibung erläu⸗ 

terte Maſchine zur Herſtellung von Bernſteinper⸗ 

len, ſoweit dieſelbe für neu und eigenthümlich er⸗ 
kannt iſt, 
iſt aufgehoben. 

2. Das dem Baumeiſter C. L. U. E. 
zu Wilhelmshaven unter dem 8. Mal 1876 ertheilte 
Patent 

auf eine Vorrichtung zum Heben von Flüſſigkeiten, 

in der durch Beſchreibung und Zeichnung nachge⸗ 

wieſenen Zuſammenfetzung, ohne Jemanden in der 

Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
iſt aufgehoben. 

. Das dem F. Rath zu Neuhaldensleben unter 
dem 9. Oktober 1876 ertheilte Patent 

auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 

gewieſenen Brennapparat 
iſt aufgehoben. 

4. Das dem Civil⸗Ingenieur Adolph Mezger in 
Freiberg unter dem 23. Auguſt 1876 auf die Dauer 
von drei Jahren und für den Umfang des Preußtiſchen 
Staats ertheilte Patent 

auf eine Geſtein⸗Bohrmaſchine, in der durch Zeich⸗ 

nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 

ſetzung, 
iſt aufgehoben. 
5. Das dem Ferdinand Bachſchmid zu Chaux 


de fonds unter dem 20. Oktober 1876 ertheilte Patent 


auf einen Bügelaufzug mit Zeigerſtellung an 
Taſchenuhren 
iſt aufgehoben. 
Das dem praktiſchen Arzt Dr. med. Emil 
Edel zu Hannover unter dem 24. Februar 1876 auf 
die Dauer von drei Jahren für den Umfang des Preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilte Patent 
auf ein durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell 
dargeſtelltes Bruchband. ſoweit daſſelbe als neu 
und eigenthümlich anzuerkennen iſt, und ohne Je⸗ 
manden in der Anwendung bekannter Theile zu 
beſchränken, 
iſt aufgehoben. 
7. Das dem Alfred Seyberlich zu Görlitz unter 
dem 8. April 1876 auf die Dauer von drei Jahren für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilte Patent 


Fuchs 


auf eine Maßſtabtheilmaſchine, ſoweit diefelbe nach 

der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung als 

neu und eigenthümlich erkannt worden iſt, 
iſt aufgehoben. 

8. Das dem Ingenieur Jeſ. Thoma zu Ravens⸗ 
burg auf die Dauer von drei Jahren für den ganzen 
Umfang des Preußlſchen Staats unter dem 14. Okto⸗ 
ber 1876 eriheilte Patent 

auf eine Kaltluftmaſchine, in der durch Zeichnung 

und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 

ohne Jemanden in der Anwendung bekannter Theile 
zu beſchränken, 
iſt aufgehoben. 

9. Das dem Ingenieur F. Knüttel in Barmen 
unter dem 20. Oktober 1876 ertheilte Patent 

auf eine Dampfmaſchinenfteuerung mit automati⸗ 

ſcher Expanſion 
iſt aufgehoben. 

10. Das den Wirth u. Co. zu Frankfurt a. M. 


unter dem 24. April 1876 auf die Dauer von drei 


Jahren und für den Umfang des Preußiſchen Staats 


ertheilte Patent 


auf einen Schachtröſtofen, in der durch Beſchrei⸗ 
bung und Zeichnung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
ſetzung, ohne Jemanden in der Benutzung bekannter 
Theile zu beſchränken, 
iſt aufgehoben. 
Frankfurt a. O., den 25. März 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(5) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Aller⸗ 
höchſter Ordre vom 9. d. M. dem Finanz-Comitee für 


den Darmſtädter Fohlen⸗ und Pferdemarkt die Erlaub⸗ 


niß zu ertheilen geruht, zu derjenigen Ausſpielung von 
Fohlen und Pferden, Pferdegeſchirren, landwirthſchaft⸗ 
lichen Geräihen ꝛc., welche daſſelbe, mit Genehmigung 
der Großherzoglichen Landes⸗Regierung bei Gelegenheit 
des am 1. und 2. April d. Is. in Darmſtadt abzu⸗ 


haltenden Frühjahrs⸗ Pferde ꝛc. Marktes zu veranſtal⸗ 


ten beabſichtigt, auch im dieſſeitigen Staatsgebiete und 
zwar in den Provinzen Heſſen⸗Naſſau, Brandenburg, 
Hannover und Rheinland Looſe zu vertreiben. 

Dies wird mit dem Bemerken hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Preis der Looſe auf 
2 M für das Stück feſtgeſetzt iſt. 

Frankfurt a. O., den 27. März 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Regierung zu Magdeburg. 


Die nach unſerer Amtsblatts⸗ Bekanntmachung 
vom 4. Januar cr. angeordnete Sperrung des Plauer 
Kanals an der Hagenbrücke bel Altenplathow für den 
Schiffsverkehr iſt aufgehoben, was hiermit zur Kennt⸗ 
niß des Schifffahrt treibenden Publikums gebracht wird. 

Magd'burg, den 18. März 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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Bekanntmachung des Geueral⸗ 
oſtmeiſters. 

Beitritt der Argentiniſcken Republik zum Allgemeinen 

Poſt⸗Verein. 

Zum 1. April tritt die Argentiniſche Republik 
dem Allgemeinen Poſtverein bei. Das Porto für 
Briefſendungen nach der Argentiniſchen Republik be⸗ 
trägt vom obigen Zeitpunkte ab für frankirte Briefe 
40 Pfennig für je 15 Gramm; für Poſtkarten 20 
Pfennig; für Druckſachen, Waarenproben und Geſchäfts⸗ 
papiere 10 Pfennig für je 50 Gramm. Für unfran⸗ 
kirte Briefe kommen 60 Pfennig für je 15 Gramm 
zur Erhebung. Die Einſchreibgebühr beträgt 20 Pfen⸗ 
nig; für die Beſchaffung eines Rückſcheins tritt elne 
weitere Gebühr von 20 Pfennig hinzu. 

Berlin W., den 23. März 1878. 

Der General⸗Poſtmeiſter. 


Bekanntmachungen 
des Kaiſerlichen General⸗Poſtamts. 


(J) K 

Staaten von Amerika. 

Zufolge einer Mittheilung der Poſtoerwaltung der 
Vereinigten Staaten von Amerika unterliegen Bücher 
und Photographien in den Vereinigten Staaten in der 
Regel einem Eingangszoll und dürfen mit der Brief⸗ 
poft dahin nicht eingeführt werden. Zollfrei und ſo⸗ 
mit zuläſſig zur Verſendung mit der Briefpoſt nach den 
Vereinigten Staaten ſind jedoch: Bücher, welche früher 
als innerhalb der letzten 20 Jahre gedruckt ſind, Flug⸗ 
ſchriften, Zeitſchriften und ähnliche Veröffentlichungen, 
ſofern dieſelben lediglich für den Gebrauch des Empfän⸗ 
gers beſtimmt ſind, ſowie überhaupt Bücher bis zum 
Werth von 1 Dollar; endlich Photographien bei der 


Verſendung in beſchränkter Anzahl, ſofern dieſelben aus⸗ 
ſchlleßlich für den Empfänger oder für Verwandte und 


Freunde des Abſenders beſtimmt ſind. — Bücher und 
Photographien, welche nach Vorſtehendem in den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika dem Eingangszoll unter⸗ 
liegen und nichts deſto weniger mit der Briefpoſt dahin 
abgeſchickt ſind, werden von der Amerikaniſchen Poſt⸗ 


Bücher und Photographien nach den Vereinigten 


ven, ſo wird das Publikum im eigenen Intereſſe wohl 


thun, bei Anfertigung der Poſtaufträge nach der Schweiz 
die obige Regel ſich gegenwärtig zu halten. 


Berlin W., den 25. März 1878. 
Kalſerliches General⸗Poſtamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 


(1) Niederſächſiſch⸗Oſtdeutſcher Eiſenbahn⸗ 
Verband. Mit Bezugnahme auf unſere Bekannt⸗ 
machung vom 15. d. Mts., betreffend den am 1. Mal 
er. in Kraft tretenden, nach dem neuen Tarifſyſtem 
aufgeſtellten, vorrubricirten Verbandtarif, bringen wir 
hierdurch zur Kenntniß, daß außer den bereits bekannt 
gegebenen, noch folgende Tarife durch denſelben außer 
Kraft treten: 

a. für den Güter⸗Verkehr zwiſchen Stettin ꝛc. einer⸗ 
ſeits und verſchiedenen Stationen der Berlin⸗ 
Potsdam⸗Magdeburger⸗Eiſenbahn andererſeits vom 
1. April 1872; 

für den Güter⸗Verkehr zwiſchen Stettin ꝛc. einer⸗ 
ſeits und verſchiedenen Stationen der Magde⸗ 
burg⸗Halberſtädter Eiſenbahn andererſeits vom 
1. Juni 1872; 

. für Salz aller Art von Schönebeck und Staß⸗ 

8 furt nach den Stationen der Berlin» Stettiner 
Eiſenbahn vom März 1872; 

. für Salz aller Art von Linden (Fiſcherhof) und 
Linden (Küchengarten) nach Stationen der Ber⸗ 
lin⸗Stettiner Bahn vom 1. September 1876; 

für Salz aller Art von Schöningen nach Sta⸗ 
tionen der Berlin⸗Stettiner Bahn vom 10. 
Auguſt 1877 

und ſämmtliche zu denſelben erſchienene Nachträge. 

Bromberg, den 21. März 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

(2) Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der in 
der Zeit vom 5. bis 7. Juni d. J. in Breslau ſtatt⸗ 
findenden Maſchinen⸗Ausſtellung ausgeſtellt werden und 


unverkauft bleiben, tritt auf alten Staatsbahnen und 


auf der Hinterpommerſchen Bahn eine Transport⸗ 


begünſtigung in der Art ein, daß für den Hintransport 


verwaltung als unbeſtellbar nach dem Aufgabeort zurück⸗ 


geſandt. 
Berlin W., den 25. März 1878. 
(2) Ratferliches General⸗Poſtamt. 
Na 


Poſtaufträge nach der Schweiz. 

ch dem Uebereinkommen zwiſchen Deutſchland 
und der Schwelz muß bel Poſtaufträgen nach der 
Schweiz der einzuziehende Betrag in der Franken⸗ 
währung angegeben ſein. In letzterer Zeit ſind den 
Schweizeriſchen Poſtanſtalten öfter Poſtaufträge, nament⸗ 
lich auch mit dem Vermerk „Sofort zum Proteſt“, aus 
Deutſchland zugegangen, in denen der einzuziehende Be⸗ 
trag nicht in der Frankenwährung, ſondern in Mark 
und Pfennig ausgedrückt war. Da derartig ausgefüllte 
Poſtaufträge nicht zur Ausführung gelangen, vielmehr 
als unbeſtellbar nach dem Aufgabeort zurückgeleitet wer⸗ 


Direktion der elch eiſch 


die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rück⸗ 
transport auf derſelben Route an den Ausſteller aber 
frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗ 
Frachtbriefes für die Hintour, ſowie durch eine Be⸗ 
ſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comitees nachgewieſen wird, 
daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
geblieben ſind und wenn der Rücktransport innerhalb 


4 Wochen nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 


Bromberg, den 29. März 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Weichen 
iſenbahn. 


(1) Transport⸗Begünſtigungen für Ausſtel⸗ 


lungs⸗Gegenſtände. Für diejenigen Gegenſtände, welche 


— 


auf der in der Zeit vom 5. bis 7. Juni d. J. in 
Breslau ſtattfindenden Maſchinen⸗Ausſtellung ausge⸗ 
ſtellt werden und unverkauft bleiben, wird auf den un⸗ 
ter unſerer Verwaltung ſtehenden Bahnſtrecken eine 
Transportbegünſtigung in der Art gewährt, daß für 
den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, der Rücktransport auf derſelben Route an den 
Ausſteller ober frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 


des Originalfrachtbriefes für die Hintour fowie durch 


eine Beſcheinigung der Ausſtellungs⸗Commiſſion nach⸗ 
gewieſen wird, daß die Gegenſtände aus geſtellt geweſen 
und unverkauft geblieben ſind, und wenn der Rück⸗ 
transport innerhalb vier Wochen nach Schluß der Aus⸗ 
ſtellung ſtattfindet. 

Berlin, den 15. März 1878. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

(2) Mit dem 20. März er. tritt zum Tarife 
für den Norddeutſch⸗Galiziſch⸗Rumäniſchen Verband⸗ 
Güterverkehr der elfte Nachtrag in Kraft, welcher direkte 
Frachtſätze für Holz in Wagenladungen von Galiziſchen 
und Rumäniſchen Stationen nach den Stationen Tor⸗ 
gau, Eilenburg und Delitzſch der Halle⸗Sorau⸗Gubener 
Bahn, ſowie Delitzſch der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſen⸗ 
bahn enthält. 

Druck⸗Exemplare des Nachtrags werden von unſe⸗ 
ren Güter⸗Expeditionen Berlin, Görlitz, Breslau, Leip⸗ 
zig, Halle, Torgau, Eilenburg und Delitzſch auf Ver⸗ 
langen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 16. März 1878. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

(8) Mit dem J. April cr. tritt für den Trans⸗ 
port von Getreide, Hülſenfrüchten ꝛc. bei Aufgabe in 
Quantitäten von mindeſtens 10,000 Kgr. der im Nord⸗ 
deutſch⸗Oeſterreichiſchen Verbande via Liebau für die 
Relation Wien⸗Frankfurt a. O. beſtehende Frachtſatz 
von 3,47 M. pro 100 Kg. auch auf der Route via 
Breslau⸗ Oderberg in Kraft. 

Berlin, den 18. März 1878. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

(4) Vom 1. d. Mts. ab kommen für Getreide⸗ 
transporte zwiſchen Breslau und Brand (Station der 
Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn) via Liegnitz Sagan⸗Sorau⸗ 
Cottbus folgende direkte Frachtſätze in Anwendung: 

a. für Sendungen von 5000 Kilogramm und mehr 

1,59 M. pro 100 Kilogr, 

b. für Sendungen von 10,000 Kilogramm auf einen 

Wagen und Frachtbrief 1,30 M. pro 100 Kilegr. 

Berlin, den 22. März 1878. 
Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


(5) Die wegen Einführung eines direkten Tarifs 


für Niederſchleſiſche Steinkohlen nach Stationen der 
Oeſterreichiſchen Nordweſtbahn und Südnorddeutſche 
Verbindungsbahn von uns unter dem 15. d. Mts. er⸗ 
laſſene Bekanntmachung wird, um etwaigen Zweifeln 


zu begegnen, dahin ergänzt, daß die Einrechnung der 
Portozuſchläge in die Frachtſätze nur bei den in öſter⸗ 
reichiſcher Währung ausgedrückten Sätzen ſtattgefunden 
hat, während dieſe Gebühren, ſofern die in Markwäh⸗ 
rung erſtellten Sätze zur Anwendung kommen, nach wie 
vor ſeparat erhoben werden. 

Berlin, den 25. März 1878. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

(6) Mit dem 1. April cr. tritt zu dem Tarife 
für den direkten Güter⸗Verkehr vom 1. Dezember 1877 
zwiſchen Stationen der Königlich Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen⸗Halle⸗Sorau⸗Gubener und Berlin⸗Görlitzer 
Eiſenbahn einerſeits und den Stationen Stettin und 
Swinemünde der Berlin Stettiner Elfenbahn anderer⸗ 
ſeits ein Nachtrag I. in Kraft, enthaltend Tarlf⸗ 
Tabellen für die neu aufgenommenen Stationen Rietſchen 
der Berlin⸗Görlitzer, Friedland⸗Raspenau⸗Liebwerda 
und Reichenberg der Süd ⸗Norddeutſchen Verbin⸗ 
dungsbahn, ſowie für dle Stationen Anklam, Anger⸗ 
münde, Eberswalde, Grelfswald, Paſewalk, Prenzlau, 
Schwedt a. O., Stralſund und Wolgaſt der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahn, ferner Aufnahme der Halteſtelle 
Liebsgen der Königlich Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn im Verkehr mit Stettin der Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn, Abänderung der Tarif⸗Beſtimmungen und 
Druckfehler⸗Berichtigungen. Exemplare dieſes Nachtrages 
ſind bei den Güter⸗Kaſſen Berlin (Frankfurter Bahn⸗ 
hof), Frankfurt a. O., Görlitz, Breslau und Cottbus 
der unterzeichneten Verwaltung zum Preiſe von 0,50 
Mark pro Stück käuflich zu haben. 

Berlin, den 25. März 1878. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 


(1) Dem Forſtmeiſter von Steuben hierſelbſt iſt 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem activen Staats⸗ 
dienſte, unter Gewährung der reglementsmäßigen Pen⸗ 
ſion und Allerhöchſter Verleihung des Königlichen 
Kronen-Ordens zweiter Klaſſe vom 1. April cr. ab 
bewilligt worden. Von dieſem Zeitpunkte ab iſt die von dem⸗ 


ſelben bisher verwaltete Forſtinſpektion Frankfurt⸗Cüſtrin 


dem Forſtmeiſter von Jonquieres hierſelbſt und die von 
dieſem bisher verwaltete Forſtinſpektion Frankfurt⸗Wol⸗ 
denberg dem von Königsberg i. Pr. hierher verſetzten 
Forſtmeiſter Dittmer übertragen worden. 
(2) Der Militair⸗Anwärter Hübner iſt zum 
Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten ernannt worden. 
(3) Der Kämmerer Krohn zu Lippehne iſt, an 


Stelle des von dort verzogenen Kämmerers Heidrich, 
zun Vertreter des Polizeianwalts für den Bezirk der 


Königlichen Kreisgerichts⸗Counniſſion daſelbſt ernannt 
worden. 

(4) Der praktiſche Arzt Dr. med. Telke iſt mit 
Belaſſung ſeines Wohnſitzes in der Stadt Bobersberg 
zum Kreis-Wundarzte des Kreiſes Croſſen ernannt 
worden. 


Vermiſchtes. 


(1) Die unter Königlichem Patronat ſtehende | Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt durch 
Pfarrſtelle zu Buckswien, Diszeſe Dobrilugk, kommt | Gemeindewahl nach Maßgabe der Allerhöchſten Verord⸗ 
durch die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers, des nung vom 2. Dezember 1874, (Geſetz»Sammlung de 
Pfarrers Müller, wohnbaft zu Prieſen, zum 10. Juli 1874 Nr. 28. Seite 355). 

d. Is. zur Erledigung. 


2) Begründung 
der von der Land- Feuer ⸗ Societät der Neumark pro II. Semeſter 1877 ausgeſchriebenen Beiträge. 
Es waren verſichert: 


Dre 
| | | Geſammt⸗ 
. u. ma. Mn, 110 W. V. Summe e Summe 
Mark. | Mark. | Mark. Mark. | Mark. Mark. Mark. Mark. | Mark. Mark. 
ult. Juni 1877 | 75863300 49258300 6789375 2840950 39552900 1942300 12433250 1774904501 22504625 199995075 
ult. Dezbr. 1877 78200400 49993925 7088550 2894025 39852625 1990750 1241175 1812614500 22772000 204033450 


Der Reſerve⸗Fonds betrug ultimo Dezember v. J.: 381490 M. 68 Pf. f 
Die Beiträge für die Gebäude⸗Verſicherung laſſen ſich nach zehnjährigem Durchſchnitt pro 3000 Mark = 
Tauſend Thaler Verſicherung jährlich wie folgt berechnen: 


KlaſſeſKlaffeKlaffeſglaſſeſKlaſſe Klaſſeſ Klaſſe 
. II. IIIA. IIIB. III C. IV. v. 
M. Pf. Mm. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 


M. Pf. 
2 571 5 14 7 7 12] 85 f 17 99 23 13 28 | 27 

Im zweiten Halbjahr 1877 find 61 Brände vorgekommen und zwar um Kreiſe Soldin 3, Königsberg 9, 
Landsberg 4, Friedeberg 3, Arnswalde 5, Dramburg 3, Oſt⸗Sternberg 4, Weſt⸗Sternberg 6, Croſſen 7, 
Züllichau⸗Schwiebus 5, Cottbus 12. Sechs Brände haben gleichzeitig verſichertes Mobiliar mit betroffen, bei 
einem Brande war lediglich Mobiliar zu vergüten. Von den Bränden ſind der Urſache nach entſtanden: 15 durch 
Blitzſchlag, 1 durch Spielen kleiner Kinder mit Streichhölzern, 1 durch Baumängel. In einem Falle iſt vor⸗ 
ſätzliche Brandstiftung ermittelt und der Thäter mit 2 Jahren Zuchthaus beſtraft. In einem andern Falle konnte 
Beſtrafung nicht erfolgen, weil der muthmaßliche Thäter, Stiefſohn des Beſchädigten, ſich ſelbſt entleibt hat. 
Verdacht böswilliger Brandſtiftung lag mehrfach vor, konnte aber nicht ausreichend begründet werden. Bel 24 
Bränden hat die gerichtliche Unterſuchung keinen Erfolg gehabt und in den übrigen Fällen iſt das Reſultat noch 
ur 5 Prämien auf Entdeckung ſind mehrfach ausgeſetzt, jedoch iſt nur eine mit 40 Mark zur Zahlung 
gelangt. 
1) An verſicherten Gebäuden find abgebrannt oder theilweiſe beſchädigt: 


r 1 
A E 2 2 Betrag 
„ ee 
18 . 8 = 8 8 8 3 8 Eutſchädigung 
1 2 2 
S 8.80 J Mark. Pf. 
= . — 18 39638 55 
eee 22437315 
F e 
2) eee 
— 111 1— —— — —1 77 116091 54 
— 12 — 2 21 — —]| 14} 8440 — 
l 
Pr 149] 282896 60 282896 Mark 60 Pf. 


2) Bei der Mobiliar⸗Verſicherung find vergütet: 1 Brand im Kreiſe Soldin mit 
3571 Mark, 2 Brände im Kreiſe Arnswalde mit 12536 Mark, 1 Brand im Kreiſe 


Latus 282896 Mark 60 Pf. 
20 


Transport 282896 Mark 60 Pf. 
Oſt⸗Sternberg mit 1597 Mark, 1 Brand im Kreiſe Croſſen mit 11785 Mark, 2 Brände 
im Kreiſe Cottbus mit 6126 Mark. 35615 — 
3) Den Brandſchäden tritt hinzu die Prämie für die von dem Verbande der öffent⸗ 
lichen deutſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalten hinſichtlich der großen Riſiken hleſiger So⸗ 
cität bei Privatgeſellſchaften genommenen Rückoerſicherungen mit 182 ͤ 23. 
Summa der Brandſchäden 318693 Mark 83 Pf. 
An Nebenkoſten ſind zu zahlen: 
4) Prämien für Spritzen und Waſſerwagen 2631 Mark; 5) Prämien für perſön⸗ 
liche Thätigkeit 920 Mark; 6) Entſchädigung für unverficherte Gegenſtände (Zäune, 
Bäume ꝛc., welche im Socletäts⸗ ⸗Intereſſe beim Löſchen entfernt find) 1664 Mark 25 Pf.; 
7) ann 3173 Mark 68 Pf.; 8) Prämien für N von e 
40 Mark 8428 93 > 
Daz u treten an Verwaltungskoſten: 
9) Beſoldungen und Büreauoſten 11614 Mark; 10) Druckksſten 1375 Mark 
25 Pf.; 11) Taxreviſionekoſten 2333 Mark 84 Pf.; 12) Copialien 582 Mark 55 Pf.; 
13) Kaſſengebühr für Erhebung der Beiträge 1380 Mark 33 f. 14 8 677 
93 Pf.; 15) ad Extraordinaria 1760 Mark 42 . 3 .. 19724 32 
Ferner treten hinz 
16) Bonifikation für eine neu el: Fate 234 Mark; 52 e 
reſp. erſtattete Beiträge 170 Mark 91 Pf. 404 91 
Es ſind ad e in Be 347251 Mark 99 Pf. 
Hiervon seht ab an en ad Extraordinaria Herten! Prämie für 
Miethen ꝛc.) 9 * 5 4 ‚I 14 » 8. 
Bleibt er. 345510 Mark 15 Pf. 
Es wurden aufgebracht als regelmäßiger Beitrag: 
A. Bei der Gebäude ⸗Verſicherung postnumerando pro II. Semeſter 1877: in 
Klaſſe J. pro Hundert Mark 4 Pf., macht für 769228 12,5 Mark: 30769 Mark 12,5 Pf.; 
in Klaſſe II. pro Hundert Mark 8 Pf., macht für 49746750 Mark: 39797 Mark 
40 Pf.; in Klaſſe IIIA. pro Hundert Mark 12 Pf., macht für 6978137,5 Mark: 
8373 Mark 76,5 Pf.; in Klaſſe III B. pro Hundert Mark 20 Pf., macht für 
286203 7,5 Mark: 5724 Mark 7,5 Pf.; in Klaſſe III C. pro Hundert Mark 28 Pf., 1 
macht für 397070625 Mark: 111179 Mark 77,5 Pf.; in Klaſſe IV. pre Hundert 
Mark 36 Pf., macht für 19594375 Mark: 7053 Mark 97,5 Pf.; in Klaſſe V. pro 
Hundert Mark 44 Pf., macht für 1241175 Mark: 5461 Mark 17 Pf.; Summa 
208359 Mark 28,5 Pf., abgerundet auf 208359 Mark 29 Pf. (Die beitragsfreie 
Hälfte der Verſicherungsſumme für Kirchen und Thürme iſt außer Anſatz geblieben.) 
. Bei der Mobillar⸗Verſicherung praenumerando pro I. Semeſter 1878: von 
22704000 Mark beitragspflichtiger Verſicherung 21040 Mark 46 Pf. 
Summa 229399 75 = 
Es werden durch die Beiträge nicht gedeckt 116110 Mark 40 Pf. 
Hiervon geht ab der nach vorläufiger Abrechnung pro 1877 zur Deckung der 
Brandſchäden von dem Verbande der öffentlichen 8 Auen Deutſch⸗ f 
lands zu leiſtende und bereits gezahlte Zuſchuß mit . 377977 „37 
ſo daß nur 5 Manko verbleibt von 78313 Mark 3 Pf. 
welche Summe auf Grund der §§. 125 und 132 des Reglements vom 17. Juli 1846 auf den Reſerve⸗Fonds 
übernommen iſt. 
Arnswalde, den 28. Februar 1878. 
Der General⸗Direktor der Neumärkiſchen Land⸗Feuer⸗Societät. 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Frankfurt . 
Druck der Hofbuchdruckerel von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


